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	 							Auflage	und	Anzeigenpreise

DATEN 2017
7.000 Exemplare an Juweliere, Brancheninsider und Fachhändler für Schmuck und Uhren!

Rabatt/Paket:   
12maliges Erscheinen = 2 Anzeigenboni 
(10+2 Paket)

Doppelseite Juniorpage: € 7.600,–*

Doppelseite Fullpage: € 8.400,–*

PLATZIERUNGSWUNSCH: 
+ 20% auf den jeweiligen Grundpreis

* Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer und Abgaben.
* Alle Preise: 15% AE-Provision bereits abgezogen.

Formate Bezeichnung Breite x Höhe in mm
Schnittreserve: je 3 mm

Preise

210 x 280

297 x 420

600 x 110

€ 3.800,–*

€ 4.200,–*

1/2 Banderole: € 2.833,–*

1/1 Banderole:  € 4.155,–*

Juniorpage

A3-Fullpage

Banderole

DATEN ANLIEFERUNG

Anlieferung auf CD oder via FTP-Serverlösung 
(FTP-Programm - z. B. FileZilla - 83.65.33.215 - 
User: methmedia - Passwort: fileupload) 
als druckfähiges PDF!

Allgemeine Druckinformationen: 
Produktionsart: Bogenoffset
Raster: 60#
Farbe: 4/4c (CMYK)
Farbprofil: Fogra 27
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	 							Beilagen	von	Blickpunkt	Juwelier	produziert

• Optimales Trägermedium
      Kein Aussortieren am Briefkasten wie  
      häufig bei seperaten Wurfsendungen.

• Hohe Leser-Blatt-Bindung
      Zeitungsbeilagen genießen ein hohes 
      Maß an Glaubwürdigkeit und sind 
      wichtige Informationsquellen.

• Zeitung als Multiplikator
      Werbebotschaften werden durch einen 
      PR-Beitrag, Beilagenhinweis oder ein 
      Inserat in der Zeitung maßgeblich 
      verstärkt.

Vorteile

SPEZIAL BEILAGEN

Beilagen PreiseUmfang

2 Seiten

4 Seiten

8 Seiten

€ 5.780,–*

€ 10.200,–*

€ 17.425,–*

Beilagen mit

Beilagen mit

Beilagen mit

„Blickpunkt Juwelier“ gestaltet eigenständige Beilagen bzw. Firmenpräsentationen. 
Auseinandersetzung schafft Aufmerksamkeit – für Ihr Produkt, für Ihre Botschaft!

* Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer und Abgaben.
* Alle Preise: 15% AE-Provision bereits abgezogen.
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	 							Fremdbeilagen

Beilagen PreiseGrammatur

40 g

100 g

€ 3.605,–*

€ 4.200,–*

Beilagen bis

Beilagen bis

PREISE & GRAMMATUR

Vorteile
• Optimales Trägermedium
      Kein Aussortieren am Briefkasten wie  
      häufig bei seperaten Wurfsendungen.

• Hohe Leser-Blatt-Bindung
      Zeitungsbeilagen genießen ein hohes 
      Maß an Glaubwürdigkeit und sind 
      wichtige Informationsquellen.

• Zeitung als Multiplikator
      Werbebotschaften werden durch einen 
      PR-Beitrag, Beilagenhinweis oder ein 
      Inserat in der Zeitung maßgeblich 
      verstärkt.

Fremdbeilagen sind Produktionen von 
Kunden und werden auf Bestellung Dritter 
dem „Blickpunkt Juwelier“ beigelegt.

* Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer und Abgaben.
* Alle Preise: 15% AE-Provision bereits abgezogen.
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	 									 	 	Specials		

„Specials“ erzielen eines: Die eindeutige Aussagekraft zu einem Thema.

Jeweils einem besonderen Thema gewidmet sind die Beilagenhefte zu Blickpunkt Juwelier.
Ob aktuelle Messe-Vorschauen oder das Setzen von Schwerpunkte zu profitablen Zukunftsthemen. Das kompetente 

Redaktionsteam von DERJUWELIER.at gestaltet und recherchiert aufwändig eigenständige Beilagen, die dem Hauptheft 

beigelegt sind. Die intensive Auseinandersetzung mit einzelnen Themenbereichen schafft Aufmerksamkeit für Ihr 

Produkt, für Ihre Botschaft!
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       Inhalte	und	Themen

Ausgabe 2/FEBRUAR Ausgabe 5/APRIL

ET: Woche 6 (6. - 10. 2.)
Anzeigenschluss:  17.1. 
 

McKinsey definiert das Wachstum des 
Markenschmucks: Bis 2020 werden Marken 
30 bis 40 % des Umsatzes machen. 
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EDITORIAL

„Der Kunde
will Marke. So 
einfach ist es.“

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Eigentlich logisch. Der Siegeszug der Uhren 
im Juweliereinzelhandel liegt zu großen 
Teilen an der Markenausrichtung. Warum 
also sollte als nächster Schritt nicht auch 
Schmuck als Marke funktionieren? Auch 
wenn, wie oftmals eingewendet wird, die 
für das Branding zur Verfügung stehende 
Fläche bei Schmuck kleiner ist als bei Uhren. 

Trotzdem überrascht die McKinsey-Studie. 
Bereits in vier Jahren soll sich der Anteil des 
Markenschmucks auf 40 % verdoppelt haben? 
Nahezu jedes zweite verkaufte Schmuckstück 
ein Markenprodukt? Ein weiteres Beispiel 
scheint diese These zu bestätigen. Auch im 
Fashion-Handel hält der Siegeszug der Marke 
weiter an. Und somit ist diese Studie erstaun-
lich relevant für jeden einzelnen Händler. Der 
Kunde will Marke! So einfach ist es. 

ULRICH VOSS / CHEFREDAKTEUR

ROADSHOW. Komsa geht unter dem Titel 
„KOMSA smartERleben“ auf Tour, um Juwe-
liere u. a. über die Smartwatch-Vermarktung 
am P.O.S zu informieren. Tourplan: 30.5. Mün-
chen, 31.5. Kamen, 13.6. Hamburg, 15.6. Hart-
mannsdorf (Anmeldung: 03722/713 5850).

SMARTE INFOS BREITLING AN FINANZINVESTOR VERKAUFT

 D
ie Unternehmensberater von 
McKinsey haben für ihre Studie 
neben allgemein verfügbaren 
Daten und Geschäftsberichten 

auch Interviews mit 20 Topmanagern aus 
weltweit tätigen Schmuckunternehmen so-
wie Branchenverbänden gesammelt. Alle in 
der Studie Befragten sind sich in einem Punkt 
einig: Der Trend zum Markenschmuck wird 
sich fortsetzen. Die meisten rechnen sogar 
damit, dass 2020 bis zu 40 Prozent des Ge-
schäfts auf Markenschmuck entfallen wird. 

Die gute Nachricht: Laut McKinsey wird 
der Kuchen größer. Der weltweite Jahres-
umsatz der Schmuckbranche werde sich von 
148 Milliarden Euro (2014) auf 250 Milli-
arden im Jahr 2020 steigern. Der Online- 
Mitbewerb wird dagegen unterschiedlich 
eingeschätzt. Die Analysten von McKinsey 
gehen von einem weltweiten Anstieg auf 15 bis 
20 Prozent aus. Die befragten Manager von 
nur 10 Prozent.

Mehr dazu ab Seite 14

MCKINSEY LEGT ZAHLEN VO ZUKUNFT.
Wer noch immer eine

Sicherheit für die
zukünftige Ausrichtung 

sucht, der sollte sich 
diese McKinsey-Studie 

ansehen. Die Zukunft 
gehört dem Marken-

schmuck. Dieser
Umsatz wird steigen – 

sich vielleicht sogar bis 
2020 verdoppelt haben.

KOMPAKTVITRINE

Branchen-News, 
wichtige Personalien, 
neue Ladenbau-
konzepte und mehr!

Topaktuelle News & 
spannende Themen 
aus der Welt der 
Zeitmesser.

SPEZIAL-
BEILAGE

MEHRHEIT. Der britische Finanzinvestor 
CVC Capital Partners übernimmt 80 Prozent 
an der Schweizer Luxusuhrenmarke Breitling 
(900 Mitarbeiter). Der Verkaufspreis soll bei 
mehr als 800 Millionen Franken liegen. Die 

Besitzerfamilie um Théodore Schneider, Chef 
seit 1998, wird weiter 20 Prozent an dem 
Unternehmen halten.  Brancheninsider gehen 
davon aus, dass der bisherige Vize-Chef Jean-
Paul Girardin neuer CEO der Manufaktur wird 
und sich an der bislang erfolgreichen Marken-
strategie nichts ändern wird. Der Millionen-
Deal soll nach Prüfung durch die Wettbe-
werbsbehörden bis Ende Juni dieses Jahres 
abgeschlossen sein.

Mehr dazu auf Seite 4

Wie viel Drehvitrine ver-
trägt der Markt noch? 
Wir haben
nachgefragt.

EXTRA-
BEILAGE
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EDITORIAL

Die neue Frei-
heit für den 
Juwelier

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Eine neue Art des Sammelns haben wir nun 
endlich auch in der Praxis feststellen kön-
nen. Der Trend geht von der Konsumentin 
aus, die Schmuck am Arm oder an den Fin-
gern sammelt. Diesen Trend kann man seit 
Jahren in den Gazetten mit Hollywood-
Schwerpunkt finden: kaum ein angesagtes 
It-Girl, das ohne lässigen Armschmuck die 
Luxustasche trägt. Endlich nun scheint diese 
Mode zu uns hinübergeschwappt zu sein. 

Was bisher „Mix & Match“ hieß, das spon-
tane, oft wilde Zusammenstellen, ist die 
neue Art des Sammelns. Auch der Juwelier 
ist ungeahnt frei, denn an Marken, Materi-
alien oder Preislagen ist dieser Trend nicht 
gebunden – eine gute Möglichkeit, Altware, 
hochkalkulierte Produkte und gleich meh-
rere Produkte auf einmal abzusetzen. 

ULRICH VOSS / CHEFREDAKTEUR

NEUANFANG. Karl Lagerfeld hat mit Swa-
rovski eine Schmucklizenz abgeschlossen und 
zwar eine „weltweit geltende, exklusive mehr-
jährige Lizenzvereinbarung“. Die Damenkollek-
tion soll ab September 2017 zu haben sein. 
Premiere ist auf der kommenden Baselworld.

ABSCHIED. Walter Lange ist 92-jährig 
gestorben. Gemeinsam mit Günter Blümlein 
hatte der Urenkel des Gründers die Firma                   
A. Lange & Söhne nach 1989 wieder aufgebaut 
und damit den wichtigsten Grundstein für das 
Wiedererstarken von Glashütte gelegt. Seite 06

LAGERFELD MIT SWAROVSKI RICHEMONT UND ETA WALTER LANGE GESTORBEN

 S
tars und Sternchen in den USA 
haben es vorgemacht: Auf den 
roten Teppichen von Hollywood 
funkelten immer öfter viele Arm-

bänder und Ketten und sorgten so für einen 
glamourösen Auftritt. Jetzt erreicht dieser 
Trend, viel Schmuck auf einmal zu tragen, 
auch deutsche Fashionistas. Sie sind heiß 
aufs Sammeln und kombinieren verschie-
denste Styles und diverse Materialien wild 
durcheinander – zu ihrem ganz persön-
lichen und individuellen Look. Lieferanten 

berichten davon, dass neun Armbänder und 
vier Ketten gleichzeitig getragen werden. 
Denn eines haben Frauen auf der ganzen 
Welt gemeinsam: Mehr ist mehr, und zu viel 
Schmuck gibt es nicht! Das kann der Juwe-
lier für sich nutzen, indem er „Sammlungen“ 
zum Kombinieren für seine Kundinnen be-
reithält. Diese Weiterentwicklung des Sam-
melgedankens ist wie geschaffen dafür, neue 
Umsätze zu erzielen.

Mehr dazu ab Seite 12

ENDLICH SIND ES MEHRERE BÄNDERTREND.
Kaufen, sammeln,
kombinieren. Das

fasziniert modebewusste 
Konsumentinnen

momentan total. Eine 
tolle Chance für den

Juwelier, von diesem
US-Trend, der Deutsch-

land längst erreicht hat, 
zu profitieren.

KOOPERATION. Die Swatch Group soll 
mit Richemont einen Vertrag zur Lieferung von 
Eta-Werken ab 2020 geschlossen haben. Das 
„Handelsblatt“ zitiert einen Insider mit dieser 
brisanten Aussage. Eigentlich ist Eta nur bis 
2019 verpflichtet, Werke an Dritte zu liefern.

KOMPAKTFÜR DEN JUWELIER

Ein Zusammen-
schluss vereint 
Ladenbau, Präsenta-
tion und Marketing. 

Branchen-News, 
wichtige Personalien, 
neue Ladenbau-
konzepte und mehr!

Das Wichtigste zur 
deutschen Leitmesse 
für Juweliere und 
Goldschmiede. 

SPEZIAL-
BEILAGE

GESAMMELT
AB JETZT WIRD WIEDER

FRAUEN WOLLEN

JETZT NOCH MEHR!

TRENDPARAMETER PRE-BASELWORLD SCHMUCKPARAMETERINHORGENTA

Sammeln
Set: Schmuck + Uhr Marken

210 x 280 mm

Inhorgenta 
18.-21.2.2017

Baselworld 
23.-30.3..2017

Ausgabe 3/FEBRUAR
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Beilage 
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DIE UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DEN UHREN- UND SCHMUCKHANDEL

BLICKPUNKT JUWELIER

Muss man gesehen haben

PREVIEW
2017

News von der 
Haute Horlogerie 
bis zur Outdoor-Uhr

Hochkarätige 
Juwelen & edler 
Perlenschmuck 

Neueste Trends 
bei Schmuck und
Zeitmessern

03 
FEBRUAR

2017

PREIS: 25 Euro

TRENDPARAMETER

IMPRESSUM: Verlag und Medieninhaber: M. M. Verlagsgesellschaft m.b.H., ein Mitglied der Meth Media Gruppe, 1070 Wien, Wimbergergasse 28, info@blickpunktjuwelier.de; Geschäftsführung: Alexander Meth; Redaktion: Ulrich Voß (Chefredaktion), Bettina 
Gaedt, Barbara Bican, Marie-Christine Romirer, Ina Klose, Reiner Timter; Redaktionsanschrift: Max-Eyth-Straße 14, 70771 Leinfelden-Echterdingen bei Stuttgart; Tel.: +49 (0)711/320 676-00, E-Mail: voss@blickpunktjuwelier.de; Art Director: Martin Büchele; Grafik: 
Regine Konrad; Anzeigenverkauf: Christina Jansch; Anzeigenadministration: Claudia Grube; Druck: Kohlhammer Druck, Stuttgart; Erscheinungsweise: 12x jährlich; Jahresabo: € 250,– exkl. MwSt. per Bankeinzug, € 260,– exkl. MwSt. per Überweisung; Erfüllungsort 
und Gerichtsstand: Wien; Bankverbindung: Oberbank Landshut, BLZ 70120700, Kto. 1051106324, IBAN: DE 76 701 20 700 105 110 63 24, SWIFT-CODE: OBKLDEMXLAN

EDITORIAL

Jetzt zählt alles, 
das hilft Kunden 
zu binden.

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Warum berichten wir über Stadtringe (ab 
Seite 16 folgende)? Ganz einfach, weil es ein 
lehrreiches Nischenthema ist. Selbst wenn 
man damit wirtschaftlich nie so erfolgreich 
sein wird wie der Bamberger Juwelier Trie-
bel, der in bester Touristen-Lauflage beacht-
liche 20 % seiner Umsätze im Trendshop 
mit Stadtringen macht, so lohnt ein Blick 
aufs Thema Städtemarketing. Denn es hilft, 
Kunden zu verstehen – eben jene Spezies, 
die ins Internet, in den Baumarkt oder in 
Urlaub abzuwandern droht. 
Derzeit zählt jedes Engagement, das dazu 
beiträgt, Kunden zu binden. Städteringe 
oder anlassbezogene Produkte mit dem 
richtigen Lokalmarketing können helfen, 
ausbleibende Trenderfolge zu kompensie-
ren – und sie können helfen, es in Zukunft 
selber und besser zu machen. 

ULRICH VOSS / CHEFREDAKTEUR

Das gab es noch nie: Am letzten Tag des Uhren-
salons SIHH konnten Konsumenten beim 
„Open Day“ erstmals auf Einladung von Riche-
mont neue Uhrenmodelle shoppen und sich 
nach der Messe liefern lassen. Der Fachhandel 
schäumt. Seite 22

Der Uhren-Onlinemarktplatz Chrono24 hat 
jetzt auch ein Schmuckportal am Start. Auf Fine-
Jewels24 beteiligen sich rund 300 Händler mit 
etwa 11.000 Schmuckstücken. Zu 40 % wird 
Markenschmuck gezeigt. Der Schwerpunkt liegt 
bei 5.000 Euro. Seite 36

SIHH: KONSUMENTEN KAUFEN THOMAS SABO: VERTRIEB NEU NEUES SCHMUCKPORTAL ONLINE

 Z
um Trend der Ausweitung der 
digitalen Einkaufsmöglichkeiten 
gibt es auch einen Gegentrend. 
Lokale und regionale Produkte 

sind beim Konsumenten gefragt wie nie. Beim 
Juwelier denkt man hier in erster Linie an die 
Stadtringe, die bei vielen aktiven Juwelieren 
noch immer im Verkauf funktionieren und 
eine beständige Umsatzgröße geblieben sind.
 
Neuerdings gibt es aber auch viele neue Ide-
en, die meist einen gemeinsamen Ursprung 

haben: Aktive Lieferanten versuchen die 
Zusammenarbeit mit ihren besten Han-
delspartnern auszubauen und bieten ihnen 
dazu lokale oder regionale Besonderheiten 
an. Der Erfolg am P.O.S. geht meist einher 
mit der Erfahrung des Händlers. Hat er die 
richtigen Aktionen, passende Lieferanten, 
gute Marketingunterstützung und eine 
gute Kundendatenbank? Wir haben uns am 
Markt umgehört und umgesehen.

Mehr dazu ab Seite 16

GUTER KUNDENKONTAKT IST GOLD WERTSTÄDTEMARKETING.
Das Geschäft mit dem 

Lokalpatriotismus lohnt. 
Jetzt gibt es neue Ideen 

für Stadtring & Co.

Thomas Sabo kündigt im Interview mit „Blick-
punkt Juwelier“ an, die Distributionskürzung  
bis April 2017 umgesetzt zu haben. Etwa 20 % 
der Händler sind betroffen. Dazu gab es aus dem 
Handel kritische Stimmen. Laut Sabo schätzten 
aber auch viele Kunden das Vorgehen. Seite 08

KOMPAKTGOLD-BASICS

Gold-Basics sind 
weiterhin stark 
– weil sie sich 
lohnen. 

Branchen-News, 
wichtige Personalien, 
neue Ladenbaukon-
zepte und mehr!

At que sundeni re 
poruntia sim reprovi-
di opturia pa volesti-
orro bernament et.

NEUE IDEEN FÜR STADTRING & CO.

LOKAL LOHNT

SPEZIAL-
BEILAGE

Smartwatch Special
Diamant/Solitär

210 x 280 mm

Damenuhr 

255 x 360 mm

Ausgabe 4/MÄRZ

04 
MÄRZ

2017

PREIS: 25 Euro

BASELWORLD

IMPRESSUM: Verlag und Medieninhaber: M. M. Verlagsgesellschaft m.b.H., ein Mitglied der Meth Media Gruppe, 1070 Wien, Wimbergergasse 28, info@blickpunktjuwelier.de; Geschäftsführung: Alexander Meth; Redaktion: Ulrich Voß (Chefredaktion), Bettina 
Gaedt, Barbara Bican, Marie-Christine Romirer, Ina Klose; Redaktionsanschrift: Max-Eyth-Straße 14, 70771 Leinfelden-Echterdingen bei Stuttgart; Tel.: +49 (0)711/320 676-00, E-Mail: voss@blickpunktjuwelier.de; Art Director: Martin Büchele; Grafik: Regine Konrad; 
Anzeigenverkauf: Christina Jansch; Anzeigenadministration: Claudia Grube; Druck: Kohlhammer Druck, Stuttgart; Erscheinungsweise: 12x jährlich; Jahresabo: € 250,– exkl. MwSt. per Bankeinzug, € 260,– exkl. MwSt. per Überweisung; Erfüllungsort und Gerichts-
stand: Wien; Bankverbindung: Oberbank Landshut, BLZ 70120700, Kto. 1051106324, IBAN: DE 76 701 20 700 105 110 63 24, SWIFT-CODE: OBKLDEMXLAN

EDITORIAL

Ein kleiner 
Schmuck-Ruck

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Mit guter Stimmung der Aussteller und Händ-
ler ist die diesjährige Inhorgenta Munich zu 
Ende gegangen. Das tut gut. Noch im vergan-
genen Jahr war bei vergleichbarer Wirt-
schaftslage ein ganz anderes Bild zu beobach-
ten gewesen. In diesem Jahr waren Verun- 
sicherung und Investitionszurückhaltung sel-
ten zu sehen. Vor allem die Schmuckmarken 
in Halle B2 waren zu großen Teilen zufrieden 
mit den Umsätzen. Auch viele Aussteller in 
der Luxushalle B1 konnten die Vorjahreser-
gebnisse toppen. Einzig die Uhrenhalle A1 
hatte merklich weniger Frequenz, die Ausstel-
ler zogen zumeist ein verhaltenes Resümee.

Unterm Strich war es eine gute Inhorgenta. 
Ein kleiner Schmuck-Ruck ging von der Messe 
aus! Dies sind gute Vorzeichen für ein besseres 
und ertragreicheres Jahr im Juwelierhandel. 

ULRICH VOSS / CHEFREDAKTEUR

ENDE. Swarovski hat entschieden, lolaand-
grace vom Markt zurückzuziehen. 2011 war die 
Tochtermarke mit dem Ziel gestartet, bis 2017 
einen erheblichen Marktanteil  zu erreichen. Nun 
heißt es: Aus internationaler Sicht seien die 
Ziele kurz- und mittelfristig nicht zu erreichen.

SCHLUSS. Überraschung zur diesjährigen 
Inhorgenta: Die Cristano GmbH, die als Vertrieb 
von Ingersoll bekannt geworden ist, hat sich von 
der Marke getrennt. Stattdessen hat Cristano-
Chef Werner Kwiatkowski jetzt Bison als Eigen-
marke herausgebracht.

AUS FÜR LOLAANDGRACE FOSSIL: UMSTRUKTURIERUNG BISON STATT INGERSOLL

 D 
er Juwelier wurde in den vergan-
genen Jahren immer mehr zum 
Uhrenhändler und seine kom-
petenz dadurch immer weniger 

sichtbar. Lediglich im boomenden Solitärbe-
reich konnte und kann so mancher Juwelier 
brillant glänzen. Das soll es bereits gewesen 
sein? Warum nicht über das Solitär-Segment 
hinaus das Diamant-Portfolio erweitern und 
sich als Juwelier dadurch wieder ein ganz 
eigenes Gesicht geben? Das schafft neue Be-
gehrlichkeiten und neue Käuferschichten. 

Dazu braucht es zwar etwas Mut, aber die 
Umsatzzahlen der Lieferanten, die seit Jah-
ren kontinuierlich steigen, sprechen eindeu-
tig für den Diamanten. Derzeit werden im 
Internet zwar vielfach Dumping-Preise auf-
gerufen, aber andererseits verkaufen ehe-
mals reine Online-Händler bereits stationär. 
Offensichtlich braucht der Diamant das La-
dengeschäft und, um wirklich erfolgreich zu 
sein, die Kompetenz des Juweliers!

Mehr dazu ab Seite 12

ZEIGEN SIE IHRE KOMPETENZIDENTITÄT.
Ein Juwelier ohne

Diamant ist kein
echter Juwelier. Der 

Stein ist nicht nur als
Solitär unverzichtbar. 

Trotz Dumping-Preisen 
im Internet ist und
bleibt der Diamant

eine konstante Größe.

ABBAU. Fossil machte 2016 mit Schmuck ein 
Minus von 7,6 % und mit Uhren ein Minus von 
5,9 % Umsatz. Folge: Schließung unrentabler 
Geschäfte: Die Zahl der Stores sank von 619 auf 
585, die Zahl der regulären Marken-Boutiquen 
ging von 322 auf 304 zurück. 

KOMPAKTNEUE HOMEPAGE

„Blickpunkt
Juwelier“:
neue Homepage & Top-Infos –
www.blickpunktjuwelier.de 

Branchen-News, 
wichtige Personalien, 
neue Ladenbau-
konzepte und mehr!

Die wichtigsten 
Neuheiten der 
Uhrenbranche in 
diesem Jahr.

!
NUR DER ECHTE

JUWELIER IST

DIAMANT!

SPEZIAL-
BEILAGE

BISON

No. 5
BI 0005 WH

299,-€

www.bisonwatches.com

Be beautiful 
   and powerful -
        be a BISON

Städtemarketing 
Goldbasic

255 x 360 mm

ET: Woche 8 (20.-24.2.)
Anzeigenschluss:  31.1.

ET: Woche 10 (6.-10.3.)
Anzeigenschluss:  20.2.

ET: Woche 15 (17.-21.4.)
Anzeigenschluss:  31.3.

ET: Woche 19 (8.-12.5.)
Anzeigenschluss:  18.4.
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02
2017

Beilage 
zu Nr.

E
in

e
 S

o
n

d
e
ra

u
s
g

a
b

e
 v

o
n

 B
L

IC
K

P
U

N
K

T
 J

U
W

E
L

IE
R

 z
u

r 
IN

H
O

R
G

E
N

T
A

 M
U

N
IC

H
A

u
s
g

a
b

e
 2

0
17

DIE UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DEN UHREN- UND SCHMUCKHANDEL

BLICKPUNKT JUWELIER

      

VORSCHAU

UMFASSENDE

INHORGENTA

alles
ODER?
HOCHZEIT

BLICKPUNKT JUWELIER
DIE UNABHÄNGIGE ZE ITUNG FÜR DEN UHREN-  UND SCHMUCKHANDEL

Beilage zu Nr. 1 /2017 Das große Hochzeitsspecial    

TRAURINGE

VERLOBUNGSRING

Keine

ohne

DAS KONZEPT WIRD ENTSCHEIDEN
Welcher Juwelier gewinnt? Jener mit 

Konzeptanbietern. Ab Seite 36

ALLE NEUHEITEN HIER
Hersteller verraten ihre Ringtrends fürs  

kommende Jahr. Ab Seite 48

N U R  W E R  D E N  V E R LO B U N G S R I N G  V E R K A U F T, 

K A N N  A U C H  T R A U R I N G E  V E R K A U F E N

w

      

         UMFRAGE
GROSSE

WIE TICKEN  
BRAUTPAARE?

DIE

                          

Der große  
Uhrenparameter
Beilage zur Nr. 6/2017 

D IE  UNABHÄNGIGE ZE ITUNG FÜR DEN UHREN-  UND SCHMUCKHANDEL

BLICKPUNKT JUWELIER

*Chrono24.de

€ 6.740* = -30 %UVP € 9.400

 

U
H

R
E

N
P
A

R
A

M
E

T
E

R
  

 I
  

 E
in

e
 B

e
il
a
g

e
 v

o
n

 B
L

IC
K

P
U

N
K

T
 J

U
W

E
L

IE
R

 0
6

/2
0

17

ET: Woche 2 (9. - 13. 1.)
Anzeigenschluss:  16. 12.

01
JANUAR

2017

PREIS: 25 Euro

ALLES HOCHZEIT – 
ODER?

IMPRESSUM: Verlag und Medieninhaber: M. M. Verlagsgesellschaft m.b.H., ein Mitglied der Meth Media Gruppe, 1070 Wien, Wimbergergasse 28, info@blickpunktjuwelier.de; Geschäftsführung: Alexander Meth; Redaktion: Ulrich Voß (Chefredaktion), Bettina 
Gaedt, Barbara Bican, Marie-Christine Romirer, Ina Klose; Redaktionsanschrift: Max-Eyth-Straße 14, 70771 Leinfelden-Echterdingen bei Stuttgart; Tel.: +49 (0)711/320 676-00, E-Mail: voss@blickpunktjuwelier.de; Art Director: Martin Büchele; Grafik: Regine Konrad; 
Anzeigenverkauf: Christina Jansch; Anzeigenadministration: Claudia Grube; Druck: Kohlhammer Druck, Stuttgart; Erscheinungsweise: 12x jährlich; Jahresabo: € 250,– exkl. MwSt. per Bankeinzug, € 260,– exkl. MwSt. per Überweisung; Erfüllungsort und Gerichts-
stand: Wien; Bankverbindung: Oberbank Landshut, BLZ 70120700, Kto. 1051106324, IBAN: DE 76 701 20 700 105 110 63 24, SWIFT-CODE: OBKLDEMXLAN

EDITORIAL

Mit gleichen 
Waffen in die 
Rabattschlacht?

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Es war ein schwarzer Tag für viele Händler, 
der „Black Friday“. In Rekordzeit hat sich 
der Rabatttag im deutschen Handel etab-
liert. Das war abzusehen im Land, in dem 
Aldi und „Geiz ist geil“ erfunden wurden. 
Doch dem Schmuck- und Uhrenhandel tut 
dieser Tag nicht gut. Der Bonpreis muss 
oben bleiben, sonst geht das Business-Kon-
zept genau dieser Händler nicht mehr auf, 
die am stärksten von dem „Black Friday“ 
getroffen sind – die Lifestyle-Juweliere in 
Innenstadtnähe. Man muss schwarzsehen, 
wenn diese Händler dann auch noch ein 
ähnliches Sortiment führen wie die Kauf-
häuser und Markenboutiquen, die 2016 mit 
hohen Prozentsätzen am „Black Friday“ 
mitgemacht haben. Mit den gleichen Waf-
fen sollten die Juweliere nicht in die Rabatt-
schlacht ziehen.    

ULRICH VOSS / CHEFREDAKTEUR

VERZICHT. H. Moser & Cie. verzichtet auf 
das Label „Swiss Made“. Die neue Verordnung, 
dass 60 Prozent der Komponenten einer 
Schweizer Uhr auch Schweizer Ursprungs sein 
müssen, geht der Manufaktur aus Schaffhausen 
nicht weit genug. Seite 9.

WEGGANG. Oliver Besta hat Bulova verlas-
sen. Er war drei Jahre Geschäftsführer von  
Bulova Deutschland und hat in dieser Zeit die 
beiden Marken Bulova und Caravelle New York 
aufgebaut. Über eine Nachfolge wurde bislang 
noch nicht entschieden.

H. MOSER OHNE SWISS MADE EHINGER SCHWARZ BLEIBT WEG BULOVA: OLIVER BESTA HÖRT AUF

 W
ie stark eine Marke ist, 
merkt man in diesen Zei-
ten. Seit Mitte November 
gibt es Gerüchte, dass 

Breitling verkauft werden soll. Insider sind 
bestürzt und sehen eine der letzten unab-
hängigen Uhrenmarken abstürzen. Breit-
ling ist Kult. Die Fliegeruhrenmarke ist 
extrem beliebt im Handel und bei Verbrau-
chern. Wird es Breitling ergehen wie Tissot,  
Omega, Longines (Swatch Group), TAG Heuer, 
Zenith, Hublot (LVMH), Cartier, Piaget, IWC 

(Richemont) oder sogar wie Eterna (China 
Haidian) und Frédérique Constant (Citi-
zen), die nach Asien verkauft wurden? Die 
Gerüchteküche brodelt. Das Unternehmen 
selbst schweigt dazu . „Wir nehmen zu diesem 
Gerücht keine Stellung“, sagt Breitling-Spre-
cher Steven Biedert. Angeblich soll das Unter-
nehmen 600 Millionen bis 1 Mrd. Euro kos-
ten, was ein stolzer Preis wäre bei geschätzten 
370 Millionen CHF Jahresumsatz.

Mehr dazu ab Seite 10

GERÜCHTE HALTEN SICHWAS IST DRAN?
Seit Mitte November

halten sich die Gerüchte,
wonach Breitling

verkauft werden soll. 
Das Unternehmen

selbst schweigt dazu.

ABSAGE. 2016 war Ehinger Schwarz nach 
längerer Absenz auf der Inhorgenta. 2017 wird 
das Unternehmen nicht dabei sein. Es will die 
Mittel lieber zielgerichtet in den Ausbau des 
Juweliernetzwerks und die gezielte Verbrau-
cherwerbung investieren. 

KOMPAKTONLINE-WUNDER

Marken, die
durch das Netz
berühmt wurden
in unserer Sonderbeilage.

Branchen-News, 
wichtige Personalien, 
neue Ladenbau-
konzepte und mehr!

Die große Beilage 
bietet spannende 
Einblicke ins Profit-
center Hochzeit.

WIRD BREITLING

VERKAUFT?

EXTRA-
BEILAGE SPEZIAL-

BEILAGE

Online Markenwunder
Städtetest Stuttgart

255 x 360 mm

ALLES HOCHZEIT-ODER?
  -Verlobungsringe
  -Trauringe
  -Brautschmuck

Ausgabe 1/JANUAR

Beilagen

WER NICHT ERKLÄRT UND ZEIGT, MACHT KEIN GESCHÄFT!

WIE WIRD'S 
GETRAGEN?

DIE FRAGE DES JAHRES?

                          

Beilage zur Nr. 3/2017 

D IE  UNABHÄNGIGE ZE ITUNG FÜR DEN UHREN-  UND SCHMUCKHANDEL

BLICKPUNKT JUWELIER

Der große  
Trendparameter

TREND

DER MARKT VON INSTAGRAM
WIE TICKT DER INSTAGRAM-KUNDE? 

Ab S. 18

BEWÄHRUNGSPROBE 2.0
DIE VERKNÜPFUNG VON ON- UND OFFLINE 

MUSS STIMMEN! Ab S. 26

ALLE 

TRENDS UND 

NEUHEITEN
IN DER GROSSEN 

STILBERATER-
FOTOSTRECKE!
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Ausgabe 6/MAI

UHRENPARAMETER

05
APRIL

2017

PREIS: 25 Euro

SCHMUCK-
KOMPETENZ ZEIGEN
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EDITORIAL

Passt
ins Bild!

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

So viel Bewegung wie selten gab es in den 
vergangenen Monaten bei den Lieferanten. 
Viele Einzelanlässe liefern das Bild einer 
Branche im Umbruch. Die aktuellen Verän-
derungen in Bezug auf Xen, Marlox, Daniel 
Wellington oder Sif Jakobs ergeben einen 
problematischen, kaum zu überschauenden 
Mix unterschiedlicher Zutaten.
 
Die zentralen Fragen für den Juwelier: Wer 
ist mein Partner? Mit wem kann ich in die 
Zukunft gehen? Die Antwort weiß nie-
mand. Mit großer Wahrscheinlichkeit kann 
man nur eines sagen: Die Veränderungsge-
schwindigkeit nimmt weiter zu. Der beste 
Partner von heute kann schon der falsche 
von morgen sein. Oder anders ausgedrückt: 
Handel ist Wandel. Und auch: Augen auf bei 
der Partnerwahl.

ULRICH VOSS / CHEFREDAKTEUR

WIRBEL. Die Marlox-Gruppe sorgt für nega-
tive Schlagzeilen. Die Esprit-Lizenz wurde 
anderweitig vergeben, selbst die Eigenmarken 
Mondain und Luminox werden in Deutschland 
nicht mehr von Marlox vertrieben. Gibt es 
Marlox Germany überhaupt noch? Seite 6

EXPANSION. Juwelier Christ baut sein 
Filialnetz mit derzeit mehr als 220 Stores wei-
ter aus. Im März eröffnete das Unternehmen 
in Maastricht (Niederlande) ein Fachgeschäft. 
Eine weitere Filiale soll ab Ende April in 
Amstelveen nahe Amsterdam folgen.

MARLOX IN TURBULENZEN SWATCH GROUP: REKORD-CHIP CHRIST EXPANDIERT WEITER

 D
ie Dominanz der Herrenuhren 
bei vielen Juwelieren ist auffal-
lend. Und das in Zeiten, in denen 
die Margen und Umsätze immer 

weiter sinken. Aber warum sich mit 49 Pro-
zent zufrieden geben, wenn man 100 Prozent 
haben kann? Das ergibt keinen Sinn. Noch 
dazu, wo die weibliche Kundschaft durchaus 
Vorteile mit sich bringt: Frauen sind kon-
sumfreudiger und kaufen öfter. Außerdem 
sind sie die treueren Kunden und kommen 
wieder. Sie kaufen spontan, wenn Design 

und Optik stimmen. Denn Frauen lieben Uh-
ren besonders als Modeaccessoire. Sobald die 
neue Saison beginnt, muss bei vielen Konsu-
mentinnen auch eine neue Uhr her. Damen-
uhren haben also Wachstumspotenzial – und 
sie ermöglichen dem Juwelier Zusatzverkäu-
fe beim Schmuck. Frauen sind also insgesamt 
ein Wirtschaftsfaktor, der dem Juwelier wei-
teres Geld in die Kasse spülen kann. Warum 
also sollte er darauf verzichten?

Mehr dazu ab Seite 20

DAMENUHREN GEHÖREN ZUM ANGEBOTUMSATZ.
Viele Juweliere setzen 

zum Großteil auf
Herrenuhren und

verzichten damit frei-
willig auf mehr als die 
Hälfte der Kundschaft. 

Unser Tipp: Nehmen Sie 
sich den ganzen Kuchen 

und setzen Sie auch
auf Damenuhren.

NOVUM. Die Swatch Group und das Swiss 
Center for Electronics and Microtechnology 
haben gemeinsam den kleinsten Bluetooth-
Chip (5 x 2 mm) der Welt entwickelt. Er ist u.a. 
wichtig für die Verdichtung der Funktionen 
in tragbaren elektronischen Geräten.

KOMPAKT

Branchen-News, 
wichtige Personalien, 
neue Ladenbau-
konzepte und mehr!

So positionieren Sie 
sich erfolgreich als 
Juwelier.

NEHMEN SIE SICH DEN

GANZEN
KUCHEN

SPEZIAL-
BEILAGE

Warum sind Sie mit

49 Prozent zufrieden?[

ZWEISTELLIG

Wie geht 
„zweistellig“
ohne Imageverlust?
Wir haben nachgefragt.

EXTRA-
BEILAGE

S
P

E
Z

I A
LT H E M A :  DA M E N U H R E N

Markenschmuck
Kette

255 x 360 mm

Beilage zu Nr. 9b/2016 

sp
Der große  
Schmuckparameter

Beilage zu Nr. 5/2017 

UNVERWECHSELBAR
Diese Juweliere sind mit starken Eigenmarken 

und individuellem Service erfolgreich.   ab S. 52

NEUE GEFAHR AUS DEM NETZ?
Nach Chrono24 startet der Online-Konkurrent 

mit FineJewels24.   ab S. 64

WIE KANN DER FACHHANDEL ÜBERLEBEN?

BLICKPUNKT JUWELIER
DIE UNABHÄNGIGE ZE ITUNG FÜR DEN UHREN-  UND SCHMUCKHANDEL

SO ZEIGEN SIE IHRE

KOMPETENZ  

297 x 420 mm 297 x 420 mm 297 x 420 mm297 x 420 mm297 x 420 mm 297 x 420 mm

SONDERZEITUNG
ZWEISTELLIG

SONDERZEITUNG
VITRINE

297 x 420 mm 297 x 420 mm
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PREIS: 25 Euro

TECHNIKPARAMETER

Verbraucher
sehen und

denken in „Fuffis“. Warum bei 99 
Euro oft Schluss ist. S. 14

Oft vergessen, aber 
trotzdem renditestark: 
Technik & Service
lohnen sich! 
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EdIToRIAL

„Smartwatch 
stellt unsere 
ganze Branche 
auf den Kopf.“

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Selten hat es bei Round-Table-Diskussio-
nen von „Blickpunkt Juwelier“ so geknis-
tert. Was kommt mit der Smartwatch auf 
uns alle zu? Extrem wertvoll waren die 
Aussagen von Patrick Schaab, General 
Manager des Elektronikgroßhändlers 
Komsa. Er hatte schon 2007 miterlebt, wie 
das Smartphone auf den Markt kam – und 
zunächst belächelt wurde. 

Seit der Präsentation der Apple Watch 2014 
gab es viele Unkenrufe. Marc Czemper von 
Casio hat sich nun bei Appleb bedankt. „Das 
war ein Geschenk für uns. Endlich kam 
einer, der das Thema in die Köpfe der Kon-
sumenten gebracht hat.“ Heute ist klar, dass 
Smartwatches die Uhrenbranche auf den 
Kopf stellen werden – erfahrungsgemäß 
eher früher, als wir heute glauben.

Ulrich VOSS / chEFrEdakTEUr

Neu. Karlie Kloss löst Miranda Kerr als Swa-
rovski-Model ab und präsentiert künftig die 
Schmuckstücke des Luxuslabels. Swarovski-
Chef Robert Buchbauer: „Sie repräsentiert 
eine gewisse Offenheit und Geisteshaltung, 
eine neue Philosophie.“

reTrO. Markus Kölschbach von Verhagen 
vertreibt mit Kollege Philipp Kohlermann von 
Luxury Brand aus Pforzheim eine neue Uhren-
marke. Die Dufa Deutsche Uhrenfabrik Thü-
ringen hat das Bauhaus als Designvorbild und 
liegt preislich unter Junghans.

SWARoVSKI WECHSELT CITIZEN KAUFT EIN KÖLSCHBACH ERWEITERT

 W
as kommt da mit der Smart-
watch auf uns zu? Die Teil-
nehmer des Round-Table 
Gesprächs von „Blickpunkt 

Juwelier“ waren sich am Ende der Diskussion 
einig: Kein Juwelier kommt künftig um dieses 
Thema herum. Die smarte Welle wird vor allem 
den Quarzbereich erfassen. Frank-Michael Mül-
ler schätzt, dass es in fünf Jahren nur noch 50 % 
der heutigen Quarzmarken geben wird. Aber wie 
soll der Juwelier bei diesen Margensätzen über-
haupt Geld verdienen und überleben können? 

Größte Hoffnung macht Patrick Schaab vom 
Elektronikgroßhändler Komsa. Wenn auch nur 
ansatzweise die Apps, die heute im Smartphone 
stecken, ans Handgelenk wandern, winkt ein 
Milliardengeschäft. Nur für Media Markt oder 
auch für den Juwelier? „Blickpunkt Juwelier“ 
hat sich mit den wichtigsten Marktplayern zu-
sammengesetzt – in Osnabrück, wo jüngst einer 
der ersten Smartwatch-Corner bei einem deut-
schen Juwelier entstanden ist. 

Seite 36

MaRgEnkIllER odER
MIllIaRdEngESchäft

ALLES ANdERS.
Die Smartwatch stellt den 

uhrenhandel auf den Kopf. 
modemarken werden

größte probleme mit ihren
„dummen“ Quarzuhren

bekommen! Insider kündigen 
ein massensterben der

Lieferanten an. Wie kann der 
Juwelier vom Smart-Hype
profitieren? unser round- 

Table gibt Antworten.

VerKAuF. Eine unabhängige Uhrenmarke 
weniger: Citizen hat das Familienunternehmen 
Frédérique Constant von Aletta und Peter Stas 
gekauft. Grund: Die Kinder des Unternehmer-
paares, das noch fünf Jahre an der Spitze bleiben 
wird, möchten die Firma nicht übernehmen.

lIcht & SchattEn dER

exTrA-
beILAge

VERLoBUNG

Verlobungs-
ringe liegen im
Trend. So machen
Sie mehr Umsatz. 

SpeZIAL-
beILAge

S
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SMART
WATCH

07b
Juli

2016

PREIS: 25 Euro

BEST OF GERMANY

So stark sind Deutsch-
lands Unternehmen. 
Eine Reise zu den besten 
Firmen der Republik.
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EDITORIAL

„Mit Vintage in 
die Zukunft?“

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Ein vom Juwelier bislang stiefmütterlich 
behandeltes Thema könnte zur Lösung 
vieler derzeit anstehender Probleme wer-
den: der Handel mit gebrauchten Uhren. 
Vielleicht ergibt dies Sinn in Zeiten stän-
dig sinkender Margen, steigender Anfor-
derungen der Lieferanten und der laten-
ten Angst vor Markenverlust. 

In Amsterdam haben wir nun ein Geschäft 
gefunden, das zur Blaupause dient. Es ist 
hochwertig, also Juwelier-like, und kom-
biniert Vintage-Uhren mit einigen weni-
gen Mechanikmarken der Mittelpreisla-
ge. Solch ein Konzept könnte sicherlich 
auch in Deutschland funktionieren, 
dem Juwelier eine klare Positionierung 
und dem Uhrmacher abwechslungsreiche 
Arbeit bringen. 

ULRICH VOSS / CHEFREDAKTEUR

SCHLUSS. Juwelier Hansen (1814 gegrün-
det) gibt sein Traditionsgeschäft in der Ham-
burger Innenstadt auf. Grund: Inhaber Klaus 
Hansen hat innerhalb der Familie keinen Nach-
folger. Tochter Silvia hat sich für ein anderes 
Leben mit Mann und drei Kindern entschieden.

ERFOLG. Im 1. Quartal 2016 stieg der 
Umsatz der dänischen Schmuckmarke Pandora 
weltweit zweistellig. In Europa, Afrika und im 
Nahen Osten erhöhte er sich um satte 47 Pro-
zent im Vergleich zum Vorjahr. Der Betriebs-
gewinn beträgt 237 Millionen Euro.

JUWELIER HANSEN SCHLIESST AUS FÜR FREIBURGER MESSE UMSATZPLUS FÜR PANDORA

 D
ie Optimierung der Lagerdre-
hung ist in unserer Branche es-
sentielles Thema. „Blickpunkt 
Juwelier“ hat deshalb neues-

te Zahlen des Vorteilsclubs der Juweliere    
ausgewertet – und festgestellt: Die Dreh-
geschwindigkeit vieler Produkte hat sich 
im vergangenen Jahr geändert: Nahezu alle 
Trendmarken verloren an Drehgeschwin-
digkeit. Positive Ausnahmen sind Ice-Watch 
und Engelsrufer, auch Daniel Wellington. 
Basic-Uhren legen zu. Junkers, Casio und 

Festina holen auf. Trauringe behaupten 
sich weiter im oberen Drehzahlbereich. Die 
Auswertung hat auch ergeben: Die Drehung 
der Kernkollektion kann extrem von der 
der Gesamtkollektion abweichen. Ein Bei-
spiel dafür ist die Newcomer-Schmuckmar-
ke Hanse-Klunker. Nach eigenen Aussagen 
liegt die Drehung der Gesamtkollektion 
dort zwischen 2,5 und 2,8, die der Kernkol-
lektion bei satten 12,0.

Seite 34

DIE NEUESTEN ZAHLEN DES 
VORTEILSCLUBS DER JUWELIERE

ERHEBUNG.
Wer dreht, gewinnt. 

Das belegen die Zahlen 
des Vorteilsclubs der 

Juweliere. „Blickpunkt 
Juwelier“ hat sie näher 

unter die Lupe 
genommen und 

 ausgewertet.

FINALE. 2017 wird es keine Fortsetzung der 
Schmuckmesse JGF Europe mehr geben. Die 
Freiburger Messe war erst 2014 gestartet, um 
der Inhorgenta und Baselworld Konkurrenz       
zu machen. Doch es kamen nicht genügend            
Aussteller und Besucher nach Freiburg.

DAS SIND DIE

NEU & FRISCH

Mit NEUEN 
& FRISCHEN  
Präsentationsideen 
durchs Sommerloch.

DREH-
WUNDER

KOMPAKT

Branchen-News, 
wichtige Personalien, 
neue Ladenbau-
konzepte und mehr! EXTRA-

BEILAGE

SPEZIAL-
BEILAGE

EXTRA-
BEILAGE

agenda2020

agenda20202016  >> 2017 >> 2018 >> 2019 

>> WIE DER JUWELIER ÜBERLEBT
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2016

PREIS: 25 Euro

TREND-
PARAMETER

Spannende Konzepte
& neue Produkte für 
einen starken Herbst.
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EDITORIAL

„Frequenz-
rückgang geht 
jeden an!“

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Wie ein roter Faden zieht sich ein Wort 
durch diese Ausgabe: Frequenzrückgang. 
Mittlerweile kann wohl niemand mehr 
leugnen, dass es ihn gibt. Die Händler in 
den Einkaufszentren sind stärker betrof-
fen, aber auch die Juweliere in der länd-
lichen Region mit ihren vergleichsweise 
treuen Kunden haben zu kämpfen. 

Mögliche Antworten: Daniel Krämer von 
s.Oliver (S. 38 ff.) setzt lieber auf Preisla-
gen für Spontankäufer statt auf Preiser-
höhungen und will dadurch die Zahl der 
Bons erhöhen. Thomas Sabo (S. 08 ff.) 
dagegen forciert die Preisklasse zwischen 
100 und 200 Euro. Ob Zusatzverkauf oder 
Bonpreiserhöhung: Hauptsache, es gibt 
eine Reaktion im Handel, die mehr Geld 
in die Kasse spült. 

ULRICH VOSS / CHEFREDAKTEUR

GELANDET. Das Konzept OTC (Over the 
Counter) ist endgültig angekommen – und 
hat seine Bestimmung bereits gefunden. In 
Zeiten rückläufiger Frequenz sind die Theken-
aufsteller ein gutes Mittel, um Zusatzumsätze 
von Spontankäufern zu erzielen. Seite 36.

ABSAGE. In einer Mitteilung hat Meister 
angekündigt, 2017 nicht mehr an der Basel-
world teilzunehmen. Grund: erhebliche Ver-
schlechterungen im Umfeld der Halle und des 
Standes. Gespräche mit der Messeleitung hät-
ten keine Lösung gebracht.

OTC KOMMT AN SABO-KLARTEXT MEISTER NICHT IN BASEL

 E
s ist eine nur scheinbar einfache 
Frage: Wie sicher ist Ihr Lieferant? 
Sehr sicher, sollte man meinen. Zu-
mal wenn es sich um die Großen 

handelt? Aber gilt das noch, wenn sogar die 
Swatch Group eine Gewinnwarnung abgeben 
muss, angesichts von 12 % Umsatzrückgang 
und 52% weniger beim Konzerngewinn. Die 
Luxusuhrenwelt ist aus den Fugen geraten. 
Der chinesische Markt ist am Boden, Zulieferer 
der Eta berichten von Lieferstopps, Richemont 
sieht sich sogar schon gezwungen, Uhren von 

Händlern zurückzukaufen. Dies ist mehr als 
eine kurzfristige Konsumdelle. Das Geschäft 
mit den Luxusuhren steht auf dem Spiel. 

Aber nicht nur im Oberstübchen rumort es. 
Zahlreiche Fashionbrands tun sich schwer. 
Konstante Größen wie beispielsweise Esprit 
kommen nicht mehr an bei Händlern und 
Verbrauchern. Auch hier scheint sich ein Zei-
tenwandel anzukündigen.

Seite 12

NOCH NIE WAREN DIE HERAUS-
FORDERUNGEN SO UMFANGREICH

WANDEL.
Schon klar, Handel ist Wandel. 

Aber wie viel Wandel derzeit 
im Handel steckt, ist 

historisch gesehen einmalig. 
Unsere neue Serie „Agenda 

2020“ soll Antworten liefern 
auf die drängendsten Fragen.

Auftakt: Wie sicher ist
eigentlich Ihr Lieferant?

INTERVIEW. In einem seiner seltenen 
Interviews redet Thomas Sabo Klartext. Die 
eigenen Stores würden gut laufen, Umsatzrück-
gänge bei seinen Juwelieren kann er nicht nach-
vollziehen und kündigt Änderungen an. Wer 
nicht mitzieht, habe keine Zukunft. Seite 08. 

NEUE SERIE: AGENDA 2020

BROT &
BUTTER-UHR

Basic boomt. Der 
Verbraucher sucht 
Sicherheit. Seite 18

ZUKUNFT!
ES GEHT UM IHRE

KOMPAKT

Branchen-News, 
wichtige Personalien, 
neue Ladenbau-
konzepte und mehr! EXTRA-

BEILAGE

SPEZIAL-
BEILAGE

Brot &
Butter

UHREN

Schilder_297x420_Unabhaengige Uhrenfirmen_BrotundButter.indd   11 10.02.16   13:17

Ausgabe 9/OKTOBER

ET: Woche 40   (2. 10 - 6. 10.)
Anzeigenschluss:     21. 9.

SONDERZEITUNG
BIG GERMANY

JUWELIERSERWEITERUNG

SONDERZEITUNG
UNABHÄNGIGE

UHRENHERSTELLER

ENDLICH EIN TREND:

HOLZUHREN

09
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2016

PREIS: 25 Euro

BEST OF DESIGNER-
SCHMUCK

Designschmuck kann nicht nur 
schön, sondern auch kommer-
ziell erfolgreich sein. 
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EDITORIAL

„Klare Worte 
zum künftigen 
Pandora-
Vertrieb“

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Ein Beitrag sei Ihnen besonders ans Herz 
gelegt. Ein Interview mit Händler und 
Lieferant gemeinsam. Das Ehepaar Marie 
von Juwelier Haarhaus in Gevelsberg  
diskutiert mit Pandora-Vertriebsleiter 
Stephan Plewka. Es geht natürlich um die 
gemeinsame Zukunft. 

So deutlich wie noch nie spricht Stephan 
Plewka über die künftige Vertriebsstrate-
gie. In Großstädten werde es überhaupt 
keine klassischen Juweliere mehr mit 
Pandora geben, sondern nur noch Con-
cept-Stores (weswegen man sich von 
Christ und Kraemer getrennt hatte). Auf 
dem Land allerdings werden sogar wieder 
Juweliere gesucht. 100 mögliche Neu-
standorte gebe es in Deutschland. Gevels-
berg soll keine Ausnahme sein. 

ULRICH VOSS / CHEFREDAKTEUR

RÜCKKEHR. Die österreichische Schmuck- 
marke Freywille kehrt nach etwa fünf Jahren 
zurück in den Fachhandel und strebt etwa 40 
P.O.S. an. Juwelier Kraemer ist bereits wie-
der mit an Bord und sogar mit Möbeln ein-
gestiegen. Seite 4

TEAM. Georg Nussdorfer komplettiert 
neben Dr. Tillmann Blaschke die Geschäfts-
führung der Staatlichen Porzellan-Manufak-
tur Meissen. Er war 17 Jahre bei Swarovski in 
Marketing, Produktion und Vertrieb tätig. 
Zuletzt war er im Vorstand.

FREYWILLE WIEDER BEIM JUWELIER JUWELIER FRIEDRICH ZIEHT UM MEISSEN: 2. GESCHÄFTSFÜHRER

 H
olzuhren sind massentauglich 
und derzeit angesagter und ge-
fragter denn je. Fashionistas und 
Blogger reißen sich ebenso um 

die Uhr aus der Natur wie Hipster und Anzug-
träger. Endlich gibt es wieder einen Trend, an 
dem der Juwelier teilhaben kann – rechtzeitig 
zum Weihnachtsgeschäft. Schnelle Trendset-
ter unter ihnen können auch schon zum Ok-
toberfest davon profitieren. Für Holzuhren 
spricht unter anderem die Nachhaltigkeit des 
Produkts, das geringe Gewicht und das indi-

viduelle Design, welches so ganz anders ist als 
bei Metalluhren. Zudem ist jede Holzuhr schon 
wegen der Maserung ein echtes Unikat. Sollte 
ein Fachhändler, der immer auf der Suche nach 
neuen Produkten ist, Interesse an Zeitmessern 
aus dem Naturwerkstoff haben, kann er unter 
einer Vielzahl von Lieferanten wählen. Doch 
haben die Uhren überhaupt Juwelierqualität? 
Was ist mit der Haltbarkeit, wie hoch sind die 
Rücklaufquoten? „Blickpunkt Juwelier“ hat 
nachgefragt.

Ab Seite 18

RECHTZEITIG ZUM WEIHNACHTSGESCHÄFTCHANCE.
Seit langer Zeit gibt es

endlich wieder einen Trend 
auf dem Markt. Juweliere

steigen tatsächlich bei
Holzuhren ein. „Blickpunkt 

Juwelier“ hat sich das
Phänomen angeschaut und 

gefragt, ob die Holzuhr zum 
Juwelier passt.

 

STANDORT. Internationale Marken drän-
gen mit eigenen Geschäften auf die Frankfurter 
Goethestraße und treiben die Mieten hoch. 
Juwelier Friedrich verlässt deshalb die Luxus-
meile. Nachfolger am Standort wird Rüschen-
beck mit einer Rolex-Boutique.

500-EURO-UHRENKOMPAKT

Alles über die Gem-
world Munich, die 
Topadresse für 
Juweliere im Herbst. SONDER-

BEILAGE

„Blickpunkt
Juwelier“ bringt
die wichtigsten
Lieferanten im Überblick.

EXTRA-
BEILAGE

SPEZIAL-
BEILAGE

BODS INTERN

                          

Beilage zur Nr. 8/2016 

D IE  UNABHÄNGIGE ZE ITUNG FÜR DEN UHREN-  UND SCHMUCKHANDEL

BLICKPUNKT JUWELIER

Der große  
Trendparameter

ZUKUNFT MIT KONZEPT
WIE KÖNNTE DER JUWELIER IN ZUKUNFT 

ÜBERLEBEN? Ab S. 14

SMARTER START
WIE WICHTIG SIND SMARTWATCHES WIRKLICH 

UND WAS FORDERN JUWELIERE? Ab S. 26

TREND

ER SOLL ...

JUWELIER
ALLESKÖNNER

… UND DAS BEI ALLEN ÖFFNUNGSZEITEN DER WELT – 
MINDESTENS SECHS TAGE DIE WOCHE!

ALLE 

TRENDS UND 
NEWS AUF ÜBER 

170 SEITEN 

INKLUSIVE 
STILBERATER-
FOTOSTRECKE

… Trends vor allen 
anderen erkennen 
und haben!

… einen Onlineshop 
betreiben!

… demnächst sogar 
Concept Store sein?

… Stilberater sein!

… ein großes 
Sortiment führen!

… Frauenversteher 
sein!
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Beilage zur Nr. 7/2016 

D IE  UNABHÄNGIGE ZE ITUNG FÜR DEN UHREN-  UND SCHMUCKHANDEL

BLICKpunkt JUwELIERtp
Der große  
Technikparameter

neun vor zwölf

wir bieten ihnen 9 technische lösungen 

für ihre zukunft

ChanCe gravur
PerSÖnLIChKeIT unD KunDenBInDung 

DurCh gravur. ab S. 14

mehr aLS juweLIer
IST Der COnCePT STOre DIe ZuKunFT 

FÜr Den juweLIer? ab S. 34
DEUTSCHLANDS TUGENDEN

INNOVATION, PRÄZISION, DESIGN & 

HANDWERKSKUNST. Ab S. 20

DIE KOMPETENZ-CLUSTER
DEUTSCHLAND HAT VIEL ZU BIETEN – AUCH 

ABSEITS BEKANNTER PFADE. Ab S. 74

BEST OF
GERMANY

SO STARK IST 
DEUTSCHLAND
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Ausgabe 10/OKT-NOV

ET: Woche 44 (30. 10 –  3. 11.)
Anzeigenschluss:         10. 10.

10
November

2016

PREIS: 25 Euro

WAHRHAFTIG
PFORZHEIM
Das Jubiläum 250 Jahre 
Schmuck in Pforzheim 
nimmt Fahrt auf. Wir
zeigen Neuheiten. 
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EDITORIAL

„Alle Hebel in 
Bewegung
setzen“

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Auch wenn es „nur“ 30 Prozent Umsatzrück-
gang im Touristengeschäft sein sollten: Die 
Luxusanbieter haben derzeit ernsthafte   
Probleme. Mit dem Fehlen vor allem der     
chinesischen Touristen steht das gesamte 
Konzept der Uhrenboutique in europäischen 
Metropolen auf dem Prüfstand. 

Folgt nun eine Renaissance des klassischen 
Juweliers, der von jeher einen engeren Draht 
zur heimischen Kundschaft hat, die noch 
immer Lust auf Luxus hat? Zumindest kann 
man sagen, dass derzeit vom Juwelier betrie-
bene Boutiquen besser laufen. Jürgen Bestian, 
Jaeger-LeCoultre: „Juweliere haben viel 
mehr Einzelhandels-Know-how als wir und 
wissen auch in solchen Situationen, welche 
Hebel sie in Bewegung setzen müssen.“ Also 
doch. Der klassische Facheinzelhandel lebt!

ULRICH VOSS / CHEFREDAKTEUR

UNKLAR. Steht der deutsche Standort der 
Marlox Group in Bad Vilbel vor dem Aus? Gab 
es schon Entlassungen? Geschäftsführer Oli-
ver Thum dementiert nicht, sondern bringt 
externe Agenturen als mögliches Szenario ins 
Spiel. Mehr dazu auf Seite 6.

KOOPERATION. Juwelier Christ hat eine 
langfristige Zusammenarbeit mit Modedesig-
ner Guido Maria Kretschmer angekündigt. 
Den Auftakt macht eine neue Schmuckkollek-
tion mit Symbolcharakter. Die Münzanhänger 
kosten 99 Euro aufwärts.

MARLOX-TURBULENZEN BEWEGUNG BEI RICHEMONT CHRIST MIT KRETSCHMER

 Z
um 125-Jahr-Jubiläum eröff-
nete Bucherer 2013 in Paris das 
weltweit größte Uhren-Schmuck-
Geschäft. Auch die Filialen in 

Wien oder München haben Dimensionen 
der Superlative. Mit den neuesten Projekten 
macht die Bucherer-Führung einen großen 
Schritt – in eine ganz andere Richtung. Man 
suchte sich am Point of Sale einen starken 
Partner, mit dem man neue Zielgruppen er-
reichen kann, die den Weg in den Flagship-
Store wahrscheinlch nie gefunden hätten. 

Dafür nimmt man auch ein ungewohntes Um-
feld in Kauf. In Zürich, wo Bucherer seit diesem 
Sommer im Luxuskaufhaus Jemoli präsent ist, 
sind dies Shop-in-Shop-Corner von Swatch, 
Swarovski & Co. Bucherers nächster Expan-
sionsschritt sind drei Stores in den Luxus-
kaufhäusern der KaDeWe-Gruppe – Alster-
haus, Hamburg, Oberpollinger, München, und 
KaDeWe Berlin. Wie sich der Luxusfilialist hier 
künftig positionieren wird, erfahren Sie

ab Seite 20

MIT NEUEN LAGEN NEUE KUNDEN GEWINNEN DYNAMISCH.
Der Schweizer Filialist 

Bucherer, der in Deutsch-
land aktuell neun Stand-

orte betreibt, hat sich für 
die kommenden Jahre viel 
vorgenommen. Spannend 

dabei ist: Für die Expansion 
setzt man nicht auf eigene 

Flagship-Stores, sondern 
mietet sich in traditions-

reichen Luxuskaufhäusern 
ein. Bucherers Partner in 

Deutschland ist die
KaDeWe-Gruppe.

WECHSEL. Richemont tauscht sein Top-
personal aus. CEO Richard Lepeu geht in den 
Ruhestand. Die operative Leitung werde 
Johan Rupert weiterhin als Executive Chair-
man übernehmen. Georges Kern (IWC) soll 
Chef der Uhrensparte werden. 

UNABHÄNGIGE 
UHREN

KOMPAKT

Branchen-News,
wichtige Personalien,
neue Ladenbau-
konzepte und mehr!

Je größer der
Konzerndruck wird,
desto wichtiger werden
unabhängige Lieferanten. 

SPEZIAL-
BEILAGE

EXTRA-
BEILAGE

BUCHERERS
EXPANSIONSDRANG

NEUE HANDELSWEGE

    

BLICKPUNKT JUWELIER
DIE UNABHÄNGIGE ZE ITUNG FÜR DEN UHREN-  UND SCHMUCKHANDEL

Der große  
Schmuckparameter
Beilage zu Nr. 9b/2016 
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WIE WIRD JUWELIER 
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ZEITGEMÄSSE LAGERHALTUNG
Neue B2B-Angebote von Lieferanten für 

große Auswahl & kleines Lager.   ab S. 34

LIQUIDITÄT IN GEFAHR?
Experten im Gespräch über Probleme und 

Lösungen in der Schmuckbranche.   ab S. 14

W E R  K A N N  N O C H  H O C H W E R T I G  V E R K A U F E N ?

DIE UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DEN UHREN- UND SCHMUCKHANDEL Beilage zur Nr. 09/2016

BLICKPUNKT JUWELIER

Drei  starke 
NEUZUGÄNGE 
im Interv iew

MIT DER 
POSITIONIERUNG 

DESIGNERJUWELIER
ERFOLGE FEIERN!

INDIVIDUELL 
BITTE!
Designer-
schmuck für
Zukunft  mit 
Charakter

Beilagen BeilagenBeilagen BeilagenBeilagen Beilagen Beilagen
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ET: Woche 47 (20. 11 –  24. 11.)
Anzeigenschluss:          10. 11.

ET: Woche 50 (11. 12 - 15. 12.)
Anzeigenschluss:          1. 12.

12
Dezember

2016

PREIS: 25 Euro

JAHRESRÜCKBLICK
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EDITORIAL

„Möglichst
konstruktiv
und konkret“

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Auch in dieser Ausgabe haben wir keine 
Mühen gescheut, Ihnen ein möglichst kon-
struktives und konkretes Bild einer mögli-
chen Zukunft zeigen zu können. Für das 
nun folgende Jahr wünschen wir Ihnen 
zunächst viel „Power“, also viel Kraft, die 
Sie aller Voraussicht nach brauchen werden. 
Denn die Veränderungsgeschwindigkeit in 
der gesamten deutschen Handelslandschaft 
nimmt dramatisch zu. 

Zwei schwierige Jahre in Folge liegen hinter 
dem Uhren- und Schmuckhandel – und ein 
echter Trend ist noch immer nicht in Sicht. 
Ob und wie die Geschäfte 2017 laufen wer-
den, liegt dann wohl ganz bei Ihnen, liegt 
in Ihnen drinnen. Es wird keine Ausreden 
und keine Sicherheiten geben. Wir wün-
schen Ihnen viel Power für 2017.

ULRICH VOSS / CHEFREDAKTEUR

KONZERNZUWACHS? Verliert eine der 
letzten großen Uhrenmarken ihre Selbststän-
digkeit? Angeblich steht Breitling vor dem Ver-
kauf, berichtet die Nachrichtenagentur Bloom-
berg. Wahrscheinlich sei der Verkauf an einen 
der großen Luxusgüterkonzerne. Seite 04

GEHT ES OHNE? Einige Firmen suchen 
Alternativkonzepte zum Außendienst. Nach-
dem sich Time Mode Mitte des Jahres von 
Reisenden getrennt hatte, wird nun wieder ein 
kleineres Team aufgebaut. Bei Marlox ist wei-
terhin alles offen. Seite 10

BREITLING VOR VERKAUF? JUNGHANS INVESTIERT ZUKUNFT AUSSENDIENST

 D
ie vergangenen beiden Jahre 
waren für viele Juweliere alles 
andere als erfreulich. Einige 
Händler wurden sogar zum Auf-

geben gezwungen, andere hörten freiwillig 
auf, weil der Kampf ums Überleben von Tag 
zu Tag härter wird. Negative Entwicklungen 
beherrschten fortwährend den Geschäfts-
alltag: Absatzkrise bei den Schweizer Uhren, 
Rückgang des Tourismus aus China, sinken-
de Margen und steigende Mieten. Was muss 
im kommenden Jahr anders laufen, damit 

der Juwelier nicht nur überlebt, sondern 
mit seinem Geschäft auch voller Power für 
die Zukunft aufgestellt ist? Für „Blickpunkt 
Juwelier“ stehen fünf Themen ganz beson-
ders im Fokus: Print-Werbung, Online-Auf-
tritt, Werbekostenzuschuss, Emotions-Mar-
keting und Rendite-Klarheit. Warum gerade 
diese Themen so überlebenswichtig für den 
Juwelier sind und was genau sich dahinter 
verbirgt, lesen Sie

ab Seite 12

GEBEN SIE VOLLGAS!CHANCE.
Juweliere hatten es schon 

mal leichter als heutzutage. 
Also weiter klagen – oder 
die Ärmel hochkrempeln 

und die Sache anpacken? 
„Blickpunkt Juwelier“

verrät, wie Sie 2017
zu Ihrem Power-

Jahr machen.

ZUKUNFT. Schritt für Schritt wächst die 
bekannteste deutsche Uhrenmarke Junghans. 
Der legendäre Terrassenbau, der vor wenigen 
Jahren erworben wurde, soll Museum und mit 
einem neuen Haupteingang inklusive Schräg-
aufzug ausgestattet werden. 

KOMPAKTSTÄDTETEST

„Blickpunkt
Juwelier“ hat sich
Juweliere in Bad
Kreuznach angesehen.

Branchen-News, 
wichtige Personalien, 
neue Ladenbau-
konzepte und mehr!

Wer sind unsere 
„Menschen des 
Jahres“? Mehr dazu 
in der Extraausgabe.

EXTRA-
BEILAGE

P O W E R
SO WIRD 2017 IHR

POWER-JAHR!

11
Dezember

2016

PREIS: 25 Euro

LADENBAU

Neue Umbauten
in Hannover, Darm-
stadt, Backnang und
Freudenstadt. 
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EDITORIAL

„Wann
krempeln 
Smartwatches 
den Markt um?“

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Mit einem überraschenden Schreiben hat sich 
Fossil an seine Kunden gerichtet: Die globalen 
Verkaufspreise der Fossil Q Display-Smart-
watches würden ab sofort generell um 50 Euro 
gesenkt. In der Aussendung heißt es: „Unser 
Ziel ist es durch das beste Preis-Leistungs-
Verhältnis noch mehr Endverbraucher zu 
erreichen.“ Zumal die TV-Werbung zur Markt-
einführung der Fossil Q bevorstehe. Eine wei-
tere Irritation kommt von Michael Kors. Noch 
immer (Stand: 24. 11.) warten Juweliere auf 
die Auslieferung der neuen Smartwatches, 
doch bei Christ sieht man sie seit Mitte 
September im Schaufenster. 

Trotzdem gehen alle Konsumforscher davon 
aus, dass die Smartwatch nicht nur kommt, 
sondern den Markt umkrempeln wird. Wann 
geht es los? Der Markt wartet auf Apple. 

ULRICH VOSS / CHEFREDAKTEUR

VERZICHT. Zwei große Modemarken keh-
ren „Swiss Made“ den Rücken: Burberry zieht 
sich laut einer Mitteilung der Fossil Group ganz 
aus dem Uhrengeschäft zurück, die Marke Tory 
Burch plant, sich mit ihren Uhren in einem 
tieferen Preissegment anzusiedeln.

GÜNSTIGER. Die Verkaufspreise aller 
Display-Smartwatches Q von Fossil werden 
weltweit und dauerhaft um 50 Euro gesenkt, 
heißt es in einem Schreiben an Juweliere. Die 
entgangene Marge werde erstattet, daher soll-
ten die Bestände gemeldet werden. 

BURBERRY: KEINE UHREN MEHR JUWELIER LEICHT STARTET FOSSIL SENKT PREISE

 N
och vor fünf Jahren ging das 
Konzept des „unechten“ Trend-
Shops auf. Die Marken spülten 
so viel Kundschaft ins Geschäft, 

die Drehung und oft auch die Marge waren 
so hoch, dass der niedrige Bon-Preis kom-
pensiert werden konnte. Die nachlassende 
Frequenz vor allem in den Innenstädten 
und Einkaufszentren stellt dieses Konzept 
jedoch in Frage. Immerhin – im Vergleich 
zum Trend-Shop kann der klassische Juwe-
lier mit der Anpassung seiner Ausrichtung 

auf die veränderten Bedingungen reagieren. 
Goldschmuck rückt hier wieder in den Vor-
dergrund. Denn zum einen verspricht das 
Material Gold einen höheren Durchschnitts-
preis, zum anderen ist der Schmuck ohnehin 
durch eine höhere Marge und weniger Inter-
net-Mitbewerber ertragreicher. „Blickpunkt 
Juwelier“ hat die Situation im Handel ana-
lysiert und „Die 5 Goldenen Regeln für den 
echten Juwelier“ aufgestellt. 

Ab Seite 16

OHNE GOLD FUNKTIONIERT ES NICHT MEHRZUKUNFT.
Die momentanen

Entwicklungen in Trend-
Shops zeigen es über-
deutlich: Ohne echten 
Goldschmuck geht die 

Rechnung nicht mehr auf. 
Zu hoch sind die

Belastungen bei der
Umsetzung eines

 modernen Konzepts,
zu gering ist

der Ertrag. 

VORREITER. Kommendes Jahr werden die 
Stadt Pforzheim und ihre traditionsreichen  
Unternehmen 250 Jahre Goldstadt feiern. Den 
Start machte Juwelier Leicht, der bei einem ful-
minanten Event seine Jubiläums-Kollektionen 
präsentierte. Mehr dazu gibt es auf Seite 10.  

STÄDTETEST
KASSEL

KOMPAKT

Branchen-News, 
wichtige Personalien, 
neue Ladenbau-
konzepte und mehr!

Wie positionieren
sich die Juweliere
in Kassel? Unser Städtetest.

EXTRA-
BEILAGE

BRANCHENFÜHRER
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PRODUKTKATEGORIEN • MARKENVERZEICHNIS • FIRMENVERZEICHNIS

EINE INITIATIVE VON BLICKPUNKT JUWELIER

TECHNIK & SERVICE
Edelmetallverarbeitung

Werkzeug und Maschinen
Ladenbau

PERLEN
Perlenschmuck
Perlenschließen

Lose Perlen

VERKAUFSHILFEN
Etuis

Displays / Etalagen
Tragetaschen

UHREN
Armbanduhren

Großuhren

STEINE
Diamanten

Farbedelsteine
Synthetische Steine 

SCHMUCK
Echtschmuck

Fashion & Lifestyleschmuck
Trau- und Verlobungsringe

BRANCHENFÜHRER 2017
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ALLE  WICHTIGEN ADRESSEN
 für die Uhren- & Schmuckbranche 

Brot und Butter Uhr
OTC

Flächen Produktivität
Brot und Butter Schmuck

Ladenbau
Städtetest
500 Euro Uhr

3.0 zum Überleben
Holzuhren

Smartwatch
Konfiguratoren
Kinderuhren

Perlen
Drehwunder
Männerschmuck
Manschettenknopf
Grossmacht Japan

Jahresrückblick

255 x 360 mm 210 x 280 mm255 x 360 mm 255 x 360 mm255 x 360 mm 255 x 360 mm

297 x 420 mm 297 x 420 mm 297 x 420 mm297 x 420 mm297 x 420 mm

297 x 420 mm297 x 420 mm 297 x 420 mm 297 x 420 mm 297 x 420 mm

297 x 420 mm 297 x 420 mm
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	 									 	 Alles	Hochzeit	-	Oder?

Hochzeit bedeutet für den Juwelier nicht nur, dass er Trauringe verkaufen kann – es ist 

viel mehr. Denn auch Verlobungsring, Brautschmuck und Morgengabe können, wenn rich-

tig angeboten, für den Juwelier zum Zusatzgeschäft werden. Das Special „Alles Hoch-

zeit – oder?“, das immer im ersten „Blickpunkt Juwelier“ des Jahres beiliegt wird, zeigt 

anhand vieler Beispiele auf, wie Hochzeit für den Juwelier viel mehr als „nur“ Trauringge-

schäft werden kann – und was er dafür

tun muss.

M A R K E N B E S P R E C H U N G A N Z E I G E

1 2
PAKET UM€ 4.977,–INKL.15 % AE € 5.855,–
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	 									 	 Trendparameter

Shoulder Duster, Lagen-Look, Retro, Ethno – bekannte Trendmarken & Newcomer

wie Thomas Sabo, Pandora, Julie Julsen, Sixties, uvm. setzen immer wieder 

innovative und umsatzstarke Trends. Der Trendparameter im „Blickpunkt Juwelier“ zeigt 

die Trends von morgen und gibt wertvolle Informationen, wie der 

Umsatz am Point of Sale deutlich gesteigert werden kann. Unterstützt werden die 

Trendseiten durch den „Vorteilsclub der Juweliere“, der dem Leser die richtigen 

Trendprodukte aufzeigt.

S P E C I A L
Das Special Trendparameter im 
„Blickpunkt Juwelier“ 03/17 und 
08/17 bietet spannende redaktio-
nelle Inhalte und Fotostrecken. 
Preis:  1  Inserat

S T I L B E R A T E R
Exklusive Fotostrecke (1/2 Seite) zum Thema 
Sti lberater,  die die kommenden Trends aufzeigt 
und dem Juwelier neue Beratungsmöglichkeiten 
bietet.  Im Preis enthalten: 1  Fotostrecke zum 
Thema Sti lberater mit exklusiver 
Zusammenstel lung neuer Trendsets.

M A R K E T I N G K A M P A G N E N
Hier werden die kommenden Markentrends erklärt 
und mit passenden Produktbeispielen präsentiert 
(1/3 Seite).  Im Special Trendparameter enthalten 
sind:  redaktionell  aufbereitete Marketingkampagnen 
mit Medienplan. 

1 2 3

PAKET UM€ 4.977,–INKL.15 % AE € 5.855,–
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	 									 	 	Uhrenparameter

Der Uhrenverkauf hat seinen Zenit überschritten. Wie können Konsumenten noch auf 

das Thema Uhr aufmerksam gemacht werden? In welche Produkte soll der Juwelier in-

vestieren? Welche Trends sind erkennbar? Und lohnt sich das Geschäft mit Uhren über-

haupt noch? Der Uhrenparameter im „Blickpunkt Juwelier“ 6/2017, liefert die Antworten 

auf diese Fragen und bietet Ihnen somit eine gute Unterstützung für Ihr Geschäft, damit 

die Umsätze mit Uhren wieder stimmen.

D I E  A N Z E I G E
Das Special UHRENPARAMETER im „Blickpunkt 
Juwelier“ 6/17 bietet spannende redaktionelle 
Inhalte. Im Preis enthalten: 
1  Anzeige im Blickpunkt Juwelier. 

U H R E N P A R A M E T E R  K U R Z P O R T R A I T
Das Special UHRENPARAMETER im „Blickpunkt 
Juwelier“ 6/17 bietet spannende redaktionelle 
Inhalte. 1  Seite Kurzportrait umfasst 9 Abbil-
dungen der Topseller sowie eine Kurzfassung 
zur vorgestel lten Marke.

1 2

PAKET UM€ 4.977,–INKL.15 % AE € 5.855,–
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	 									 	 	Schmuckparameter		

Gold, Silber, Diamanten, Perlen – der Fachhandel muss wieder zum Spezialisten, „zum 

„JUWELIER, werden und als „Experte“ Wahrnehmung beim Konsumenten finden. 

Das Special Schmuckparameter im „Blickpunkt Juwelier“ zeigt die neuesten Schmuck-

trends bekannter Marken und liefert wertvolle Informationen, wie der Umsatz gestei-

gert werden kann. Zumal die Uhrenkrise gezeigt hat, dass Schmuck das sichere 

Geschäft ist.

S P E C I A L
Das Special Schmuckparameter 
im „Blickpunkt Juwelier“ 05/17 
und 10/17 bietet spannende re-
daktionelle Inhalte. 
Preis:  1  Inserat

E I N K A U F S F Ü H R E R
Der Schmuckparameter zeigt dem Juwelier,  welche 
Marke mit welchen Neuheiten punkten kann. Dabei 
kommen die Marken auf einer ganzen Seite zu Wort, 
können die Neuheiten des Hauses präsentieren und so 
dem Juwelier zeigen, wohin der Schmucktrend gehen 
wird. Der Juwelier kann sich daran orientieren und 
diese Neuigkeiten seinen Kunden weitergeben. 

M A R K E T I N G
Hier werden die kommenden Markentrends erklärt 
und mit passenden Produktbeispielen präsentiert 
(1/3 Seite).  Im Special Schmuckparameter 
enthalten sind:  redaktionell  aufbereitete 
Marketingkampagnen mit Medienplan. 

1 2 3

PAKET UM€ 4.977,–INKL.15 % AE € 5.855,–
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	 									 	 	Technikparameter		

Service & Technik sind die neuen Schlagworte. Kassensysteme, Werkstätte und 

Sicherheitsfragen sind für den unabhängigen Fachhandel zu einer Überlebensfrage 

geworden. Auch die Dienstleistung erfindet sich praktisch neu, denn Goldschmiede 

und Uhrmacher erkennen ihre Potenziale in der Anfertigung bzw. Reparatur.

Zusatzverkäufe, Verpackungen und Präsentation, sowie Licht und Ladenbau werden 

immer wichtiger für den erfolgreichen Juwelier, um die Zukunft bewusst zu gestalten 

und aktiv auf den Verbraucher zuzugehen.

P R O D U K T N E U H E I T E N  & 
R E D A K T I O N E L L E R  B E I T R A G

A N Z E I G E

1 2

PAKET UM€ 4.977,–INKL.15 % AE € 5.855,–
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Perfektion und Präzision, Tradition und Innovation, Zuverlässigkeit und Beständigkeit,

Design und Technik – dies und noch viel mehr machen Schmuck und Uhren aus Deutschland 

aus. Fachhändler und Juweliere wissen um die Besonderheit und weltweite Bedeutung 

dieser Premiumkompetenz in Deutschland. Designer, Tüftler, Vordenker und Visionäre 

weisen hier den Weg. Mit dem Special BEST OF GERMANY im „Blickpunkt Juwelier“ und 

der exklusiven Zeitungsbeilage erhält der Fachhandel wertvolle Anstöße für spannende und 

interessante Gespräche im Dialog mit seinen Kunden. 

	 									 	 Best	of	Germany

D I E  R E D A K T I O N
Das Special BEST OF GERMANY im „Blickpunkt Juwelier“ 07b/17 
bietet spannende redaktionelle Inhalte und Fotostrecken.  
Im Preis enthalten: 1  Anzeige im Blickpunkt Juwelier. 

D A S  M O T I V  B E S T  O F  G E R M A N Y 
Das Special FROM GERMANY im „Blickpunkt Juwelier“ 07b/17 
bietet spannende redaktionelle Inhalte. Umfasst 3 Seiten Kurz-
porträt zur vorgestel lten Marke. 

1 2

PAKET UM€ 4.977,–INKL.15 % AE € 5.855,–
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	 									 	 	Best	of	DesignerSchmuck

DesignerSchmuck wird im Fachhandel oft unterschätzt. Dabei hat er das Potenzial, um als

lautstarkes Segment beim Juwelier für stabile Umsätze zu sorgen. Denn der Wunsch nach

Individualität ist aktueller denn je. Gerade deutsches Design steht beispielsweise dank der 

Bauhaus-Tradition für Werte, für die der Verbraucher gerne bereit ist, tiefer in die Tasche zu 

greifen. Wenn Sie Ihren Kunden DesignerSchmuck richtig vermitteln, können Sie sich vom Mit-

bewerb abheben als Spezialist vor Ort etablieren und sich damit langfristig unabhängiger von 

großen Schmuck- und Uhrenmarken machen.

P R O D U K T N E U H E I T E N  & 
R E D A K T I O N E L L E R  B E I T R A G

F O T O G R A F I E

1 2

PAKET UM€ 4.977,–INKL.15 % AE € 5.855,–
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	 									 	 BPJ	KOMPAKT

BPJ KOMPAKT
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	 									 	 BPJ	KOMPAKT

Der „Blickpunkt Juwelier“ Kompakt bringt
Anbieter und Suchende zusammen!
Positionieren Sie Ihre Rubrikanzeige im
Mittelpunkt des Branchengeschehens.

Geschäftsempfehlungen, Themenanzeigen 
und Stellenanzeigen erreichen hier 
punktgenau das richtige Publikum.



Q

Die Rubrikanzeigen ermöglichen auch
kleineren Anbietern, Ihre Angebote
einem größeren Publikum bekannt zu machen.
Geordnet nach Rubriken und optisch
ansprechend gestaltet.

Für jedes Format. Der neue „Blickpunkt Juwelier“ 
Kompakt startet mit fünf Standardformaten.
Geordnet nach Rubriken geben sie Orientierung 
und Orderunterstützung – in den Größen von 
einer 1/2-Seite bis zu einer 1/16-Seite.

	 									 	 BPJ	KOMPAKT
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7.000 Exemplare an Juweliere, Facheinzelhändler und die wichtigsten Brancheninsider 
(Versand an Juweliere in Deutschland)

Anlieferung auf CD oder via FTP-Serverlösung (FTP-Programm - z. B. FileZilla - 
83.65.33.215 - User: methmedia - Passwort: fileupload) als druckfähiges PDF!

Format: 135 x 400 mm

Preis: 
4C € 1.950,00–*
(inkl. 15% AE € 2.295,00.-)

Format: 135 x 200 mm

Preis: 
4C € 1.234,00–*
(inkl. 15% AE € 1.452,00.-)

Format: 135 x 95 mm

Preis: 
4C € 678,00–*
(inkl. 15% AE € 798,00.-)

Format: 276 x 195 mm

Preis: 
4C € 1.950,00–*
(inkl. 15% AE € 2.295,00.-)

Format: 276 x 100 mm

Preis: 
4C € 1.234,00–*
(inkl. 15% AE € 1.452,00.-)

Format: 65 x 135 mm

Preis: 
4C € 373,00–*
(inkl. 15% AE € 439,00.-)

1/2 Seite hoch 1/2 Seite quer 1/4 Seite hoch 1/4 Seite quer 1/8Seite quer 1/16 Seite hoch

1 | BPJ  KOMPAKT PERSONALIEN

1/2 Seiten hoch
135 x 400 1/4 Seiten hoch

135 x 200

1/8 Seiten quer
135 x 95

1/8 Seiten quer
135 x 95

2 | BPJ  KOMPAKT PERSONALIEN

1/2 Seiten quer
276 x 195

1/8 Seiten quer
135 x 95

1/8 Seiten quer
135 x 95

1/4 Seiten quer
135 x 200

3 | BPJ  KOMPAKT PERSONALIEN

1/4 Seiten hoch
135 x 200

1/2 Seiten hoch
135 x 400

1/8 Seiten quer
135 x 95

1/8 Seiten quer
135 x 95

5 | BPJ  KOMPAKT PERSONALIEN

1/4 Seiten quer
135 x 200

1/8 Seiten quer
135 x 95

1/8 Seiten quer
135 x 95

1/2 Seiten quer
276 x 195

4 | BPJ  KOMPAKT PERSONALIEN

1/8 Seiten quer
135 x 95

1/8 Seiten quer
135 x 95

1/4 Seiten quer
135 x 200

1/2 Seiten quer
276 x 195

6 | BPJ  KOMPAKT PERSONALIEN

1/16 Seiten hoch
65 x 135

1/16 Seiten hoch
65 x 135

1/16 Seiten hoch
135 x 65

1/4 Seiten quer
135 x 200

1/4 Seiten quer
135 x 200

1/4 Seiten hoch
135 x 200

PLATZIERUNGSWUNSCH: + 20% 
auf den jeweiligen Grundpreis

Chiffregebühren € 10,–

Für jedes Format. Den BPJ Kompakt im „Blickpunkt Juwelier“ gibt es mit vier Standardformaten.

Alle Anzeigen werden farbig veröffentlicht – in den Größen von einer 1/2-Seite bis zu einer 1/16-Seite.

PREISE & FORMATE IM BPJ KOMPAKT

* Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer und Abgaben.

* Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

* Alle Preise: 15% AE-Provision bereits abgezogen.
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 • Stellenangebote

 • Stellengesuche (kostenlos)

 • Geschäftsempfehlung

 • Geschäftsübernahme

 • Immobilienmarkt

 • Technik & Wartung

 • Steine & Perlen 

 • Warenwirtschaft

 • Werkstatt- und Ladenbedarf

 • Reparaturen

 • Dienstleistungen

 • Weiterbildung / Seminare

 • Versicherung

 • Events / Messen

 • Produktneuheiten

 • Vermischtes

IM BPJ KOMPAKTRUBRIKEN

	 									 	 BPJ	KOMPAKT
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